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Zum 150-jährigen Jubiläum ein Wimpel 
von Zoodirektorin Dr. Simone Schehka 
und eine Geburtstagstorte für die Gäste, 

angeschnitten von Zoogründer 
Professor Landois und den ande-
ren Originalen der AZG. 

Im Bild (v.l.) Vorsitzender Helge 
Peters mit dem Ziegenbaron, 
dem „tollen Bomberg“, Wacht-
meister, Professor Landois und 
dem Kiepenkerl. 

Wir bringen Farbe  
nach Münster

Aus unserer Verbundenheit mit Münster und dem Münster-
land ist es uns wichtig, verschiedenste Projekte in Sport, 
Kunst und Kultur zu unterstützen. Damit gestalten wir die-
Welt ein wenig bunter und leisten so einen Beitrag zu un-
serer lebenswerten Region.
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Einen attraktiven Blickfang bildet die Wohn-
gemeinschaft der Kap-Borstenhörnchen und 
Klippschliefer, die unser Titelbild zeigt. Das 
am Ausgang befindliche ehemalige Schlan-
gengehege wurde mit einer 50.000 €-Spende 
unseres Vereins umgestaltet – ein schöner 
Abschluss des Besuchs im Allwetterzoo.
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Grußwort

Das vergangene halbe Jahr im Zeichen 
der Corona-Pandemie bot wieder ein Auf 
und Ab der Gefühle. Hatten wir im Mai 
noch den  Eindruck, dass viele unserer 
geplanten Veranstaltungen nicht mög-
lich sein würden, gab es dann doch eine 
Wende.

Am 21.07. hatte die Geschäftsführung 
zu einer Feierstunde anlässlich unseres 
150jährigen Bestehens eingeladen. Dabei 
überraschte uns Dr. Simone Schehka mit 
dem Angebot zu einem Sommerabend 
im beleuchteten Zoo. Beim Genuss eines 
schmackhaften Geburtstagskuchens 
konnten wir uns auch über einen Schau-
kasten und einen Wimpel freuen. Der 
Schaukasten soll zur Information unserer 
Mitglieder und der Zoobesucher dienen. 
Wir suchen nun nach einem geeigneten 
Standort. Anfang August gab es dann 
den ersten Rundgang nach mehr als ei-
nem Jahr. Michael Sinder führte uns zu 
den Tieranlagen, die vom Verein in den 
letzten Jahren gefördert wurden.

Am 4. September konnten wir zur großen 
Geburtstagsfeier im Zoo einladen. Die 
650 Portionen des Geburtstagskuchens 
waren schnell verzehrt und reichten nicht 
für alle Gäste, doch es gab auch andere 
Attraktionen. Im zauberhaft illuminier-

ten Zoo ließen sich viele Informationen 
zu den von uns geförderten Anlagen für 
Leoparden, Elefanten und Roten Pandas 
vermitteln. Bei den fachkundigen Füh-
rern Michael Sinder, Jürgen Brinkmann 
und Bernd Rottwinkel aus dem Vorstand 
des Vereins blieb dabei keine Frage unbe-
antwortet.

Die Helferinnen und Helfer an der Bau-
straße trafen sich auf Einladung der Zoo-
direktorin zu einer Westfälischen Vesper 
mit anschließender Besichtigung der 
Baustelle der Meranti-Halle. Der tech-
nische Leiter des Zoos Dirk Heese be-
grüßte bei einem weiteren Termin unsere 
Senioren auf der Baustelle und schilder-
te anschaulich und kenntnisreich die 
schwierigen technischen Besonderhei-
ten einer Tropenhalle mit freitragendem 
Foliendach.

Die monatlichen Sonntagsrundgänge mit 
Michael Sinder vervollständigten unser 
doch wieder anspruchsvolles Programm. 
Dazwischen gab es noch einen Ausflug 
in den Zoo Osnabrück, der mit einigen 
baulichen Neuerungen und dem interes-
santen Tierbesatz auf Anklang stieß.

Außerordentlich erfreulich war das Er-
gebnis der Verkaufsstände im Zoo an 

Sonntagen im August, September und 
Oktober. Angela Köppen, Christiane Mei-
se und Bernd Rottwinkel stießen mit ih-
ren kunsthandwerklichen Arbeiten auf re-
ges Interesse bei den Zoobesuchern. Die 
Initiatoren spendeten den Gesamterlös 
von 1.300 Euro an den Verein. Mein Dank 
gilt allen an der Aktion Beteiligten.

Ende November ist auch das Spenden-
Puzzle des Zoos an den Start gegangen. 
Im Beisein von Oberbürgermeister und 
Vereinsmitglied Markus Lewe haben wir 
ein großes Teil, auf dem zwei Varis in den 
Baumkronen sitzen, im Wert von 34.500 
Euro übernommen. Schon mit kleineren 
Beträgen kann hier jeder  Zoobesucher 
an der finanziellen Unterstützung beim 
Bau der Meranti-Halle mitwirken.  Einzel-
heiten dazu auf der Website des Zoos: 
Puzzeln für die Tropen (allwetterzoo.de) .

Leider nur eingeschränkt möglich sind 
die Veranstaltungen, bei denen Personal 
vom Allwetterzoo eingebunden ist. Für 
den Juniorclub wird es aber interessante 
Veranstaltungen geben, die hoffentlich 
nicht wieder coronabedingt abgesagt 
werden müssen. Überhaupt stehen alle 
Veranstaltungen im ersten Halbjahr 2022 
unter dem Vorbehalt der Durchführbar-
keit in der Corona-Pandemie. Aus diesem 

Grund wird auch die Mitgliederversamm-
lung erst am 11. September 2022 statt-
finden. Beachten Sie bitte dazu die aktu-
ellen Meldungen auf unserer Website.

Im Oktober erreichte uns die Nachricht 
vom Tod des langjährigen Aufsichtsrats-
mitgliedes Dr. Wolf Heinrichs. 20 Jah-
re hat der ehemalige Beigeordnete der 
Stadt Münster in diesem Gremium der 
Zoo GmbH gewirkt. Er hat in der langen 
Zeit seiner Aufsichtsratstätigkeit mit sei-
nem juristischen Fachwissen und seiner 
guten Vernetzung in der Stadt immer 
eine wichtige Beraterrolle übernommen. 
Der Zoo und der Verein sind ihm zu gro-
ßem Dank verpflichtet und werden ihn als 
Freund und Förderer des Allwetterzoos in 
guter Erinnerung behalten.

Liebe Mitglieder und Freunde des  
Zoo-Vereins!

Grußwort
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Grußwort

Wie immer danke ich an dieser Stelle 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern für den Einsatz im vergangenen 
Jahr. Gleichzeitig bitte ich Interessen-
ten für eine Mitarbeit auf verschiedenen 
Gebieten (z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Fa-
cebook, Baustraße) des Vereines, sich 
bei uns zu melden (brialb@t-online.de; 
helge-peters@gmx.de).

Für das Jahr 2022 wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien Glück und vor allem 
Gesundheit.

Herzliche Grüße

Nordamerikanisches Katzenfrett (oben), Wickelbär (darunter), Südamerikanischer Nasenbär 
(links) und Waschbär (rechts) in einer Zeichnung von Reiner Zieger.

Nach der Eröffnung der Anlage für Rote 
Pandas im vergangenen Jahr stehen 
weitere Veränderungen im Bärenbe-
reich an. Dabei wird aufmerksamen Be-
suchern nicht entgangen sein, dass im 
ersten Gehege nach dem Eingang zum 
Allwetterzoo nur noch wenig Bewe-
gung ist. Aus der einstmals kopfstarken 
Gruppe der Nasenbären ist nur noch 
„Raya“ verblieben, die letzte Kleinbärin 
im Allwetterzoo.

Kleinbären-Biologie
Die Familie der Kleinbären (Procyonidae) 
besteht aus zwölf (nach anderen Auto-

ren vierzehn) Arten kleinerer bis mittel-
großer Raubtiere. Das Verbreitungsge-
biet erstreckt sich über weite Teile des 
amerikanischen Kontinents. Wie ihre 
großen Verwandten sind sie Sohlen-
gänger, treten also mit der gesamten 
Fußsohle auf. Sie haben ein Raubtier-
gebiss mit ausgeprägten Eckzähnen, 
aber auch abgeflachten Backenzähnen, 
so dass sie sowohl tierische wie pflanz-
liche Nahrung gut aufnehmen können. 
Die meisten Arten sind dämmerungs- 
oder nachtaktiv.

Der bekannteste Vertreter ist wohl der 

Bärengeschichten aus Münsters Zoo
(Teil 2): Kleinbären



nordamerikanische Waschbär (Procyon 
lotor). Mit seiner schwarz-weißen Ge-
sichtsmaske und dem schwarz-gerin-
gelten Schwanz ist er unverwechselbar. 
Namengebend ist sein „Waschverhal-
ten“, das aber eigentlich ein Tasten und 
Fühlen ist, im Wasser entsteht dadurch 
der Eindruck des „Waschens“.  Der ur-
sprünglich aus Nord- und Mittelamerika 
stammende Waschbär ist ein Kulturfol-
ger, der auf den Spuren der Menschen 
auch Mülltonnen ausräumt und Dach-
böden unsicher macht. Seit Mitte des 
20. Jahrhunderts breiteten sich aus 
Pelztierfarmen entflohene Waschbären 
auch in Deutschland respektive Mittel-
europa aus, viele Wildtierbiologen zäh-
len den Waschbären nun als „Neozoen“ 
(„Neubürger“) zur heimischen Fauna.1 
Andere sehen in ihm eine „invasive Art“, 
also einen Eindringling, der zur Gefahr 
für heimische Arten werden kann. Hal-
tung und Vermehrung werden daher 
von der EU seit 2016 streng reglemen-
tiert bzw. verboten.2

Deutlich schlanker als sein Vetter ist 
der Krabbenwaschbär (Procyon cancri-
vorus), der noch mehr an das Wasser 
gebunden ist. Die in den tropischen 
Wäldern Südamerikas beheimateten 
Tiere ernähren sich mit Vorliebe von 
Krebsen und anderen Schalentieren.

Über weite Teile Mittel- und Südame-
rikas kommen die Nasenbären in 

mehreren Arten vor, bekannt sind der 
Südamerikanische Nasenbär (auch 
Gewöhnlicher oder Roter Nasenbär, 
Nasua nasua) und der Weißrüsselbär 
(Nasua narica). Beide sind im Gegensatz 
zu den anderen Kleinbären tagaktiv und 
durchstreifen ihre Reviere in Famili-
engruppen sowohl auf dem Boden als 
auch im Geäst der Büsche und Bäume. 
Dabei vertilgen sie Insekten, kleine Säu-
getiere, Vögel und ihre Eier, Früchte und 
andere Pflanzenteile. Mittlerweile gilt 
auch der Südamerikanische Nasenbär 
in Europa als invasive Art. 

An das Leben in den Bäumen ist der 
Wickelbär (Potos flavus) angepasst. 
Sein langer Schwanz dient sowohl als 
Balancierstange wie auch als Greifarm, 
wenn er sichernd um einen Ast gewi-
ckelt wird. Das auch Kinkajou genannte 
Tier lebt vorwiegend nachtaktiv in den 
tropischen (Regen-)Wäldern von Pana-
ma bis Brasilien.

Weit weniger bekannte Mitglieder der 
Kleinbärenfamilie sind die dem Wickel-
bär ähnelnden Maki- oder Schlankbä-
ren (Bassaricyon) Südamerikas sowie 
das Nordamerikanische und das Mit-
telamerikanische Katzenfrett (Bas-
sariscus astutus bzw. B. sumichrasti). 
Diese haben einen auffällig geringelten 
Schwanz, sind ansonsten von marder-
ähnlicher Gestalt und bewegen sich 
eher wie Katzen.

Kleinbären im Zoo Münster
Wie bereits erwähnt, sind Waschbären 
sehr anpassungsfähige Kulturfolger. 
Ihre Haltung ist unkompliziert, dazu wir-
ken sie mit ihrer markanten Gesichts-
zeichnung und ihrem possierlichen 
Verhalten beim Publikum. In Münsters 
Zoo verlief ihre Haltung parallel zu der 
der Nasenbären: Für das 1909 erbaute 
„Haus für kleine Raubtiere und Nager“ 
(das als „Marderhaus“ oder „Kleinsäu-
gerhaus“ bis zum Ende des alten Zoos 
existierte) wurden je zwei Exemplare 
erworben. Die Waschbärengruppe ver-

größerte sich in den nächsten Jahren 
zunächst durch Schenkungen, scheint 
dann aber ausgelaufen zu sein.

Erst als 1929 an der Mauer zur Him-
melreichallee die „Anlage für kleine 
Raubtiere“ – umgitterte Ausläufe mit 
betonierten Böden – errichtet wurde, 
gelangten zwei der selteneren Krab-
benwaschbären 1931 in den Zoo, ein 
Weißrüsselbär war bereits kurz zuvor 
geschenkt worden. Mindestens eine 
Gruppe Nasenbären wurde hier bis 
1936/37 gehalten. Die Gehege wurden 

Die beiden Krabbenwaschbären im Bild aus dem Zooführer von 1930.
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im Weltkrieg zerstört, allerdings an-
schließend behelfsmäßig wieder herge-
richtet. Vom Ende der 1950er Jahre bis 
1966 waren hier nochmals Waschbären 
untergebracht.

Besonderer Erfolg war über mehrere 
Jahre der Haltung und Zucht von Wi-
ckelbären beschieden: 1964 erhielt der 
Zoo ein Exemplar von einem Privatmann 
geschenkt, ein Partner wurde dazuge-
kauft. Zwei weitere Wickelbären kamen 
im Folgejahr hinzu, und ab 1966/67 ge-
lang regelmäßig die Zucht. Am Ende des 
Jahres 1972 waren insgesamt sechs 
Tiere vorhanden. Leider wurde diese 
schöne Gruppe dann abgegeben – ver-
mutlich wegen der Schwierigkeiten beim 
Aufbau des neuen Zoos. Die bisherige 
Unterkunft im Affenhaus auf dem alten 
Gelände wurde abgerissen, eine Pers-
pektive im Allwetterzoo gab es nicht, da 
das ursprünglich geplante Südamerika-
haus mit Nachttierabteilung aus Kosten-
gründen ersatzlos gestrichen wurde.

Auch ein im südwestlichen Waldteil ge-
planter Waschbärenkäfig3 wurde nicht 
realisiert, so dass im 1974 eröffneten 
Allwetterzoo fast zwei Jahrzehnte kei-
ne Kleinbären gepflegt wurden. Erst mit 
der Abgabe der letzten Kodiakbärin und 
dem anschließenden Umbau der kleins-
ten Bärenanlage zogen 1993 erneut 
Nasenbären in den Zoo. Die aus Hagen-
becks Tierpark stammende Gruppe wur-

de zunächst als Weißrüsselbär (Nasua 
narica) benannt, seit 1998 aber als Süd-
amerikanischer Nasenbär (Nasua nasua) 
geführt. Die Zucht gelang regelmäßig. 
Nach der naturnahen Gestaltung der 
Anlage wurden 2003 zehn (3,7) weitere 
Tiere aus Paraguay importiert. Von der 
einst kopfstarken Horde mit bis zu 26 
Exemplaren lebt heute nur noch „Raya“. 
Die 2007 geborene und damit fast fünf-
zehnjährige Seniorin sollte eigentlich 
nach dem Tod ihres letzten Partners in 
einem anderen Zoo Gesellschaft erhal-
ten, denn Nasenbären sind soziale Tiere 
– eigentlich, denn „Raya“ genießt statt 
der Zweisamkeit nun ihr Single-Dasein. 
Sie blühte förmlich auf und wird daher 
voraussichtlich ihren Lebensabend im 
Allwetterzoo verbringen.

Mit „Raya“ endet aber die Haltung der 
Kleinbären im Allwetterzoo – aus zwei-
erlei Gründen: Zunächst einmal werden 
Nasenbären – wie schon erwähnt – seit 
2017 auf der Liste invasiver gebietsfrem-
der Arten geführt und dürfen in Zukunft 
in der EU nicht mehr gehalten werden. 
Außerdem ist im Masterplan eine gene-
relle Umstellung auf die Haltung von Lip-
penbären vorgesehen. Diese sollen mit 
Rothunden vergesellschaftet werden, 
für die die bisherige Nasenbärenanlage 
als Rückzugsgehege gestaltet werden 
soll. Über diese Veränderungen werden 
wir in den nächsten Ausgaben des „fla-
mingo“ berichten.  (M.S.)

1 So zeigt die aktuelle Ausgabe vom po-
pulären „Kosmos Tier- & Pflanzenfüh-
rer“ von Frank Hecker, Stuttgart 2019, 
einen Waschbären auf dem Titel.

2 Dollinger kommentiert dieses Hal-
tungsverbot kritisch: „Mit dem Verbot 
vergibt die EU die Möglichkeit, die Be-
völkerung großflächig über invasive 
Tierarten aufzuklären.“ www.zootier-
lexikon.org/index.php?option=com_
k2&view=item&id=114:waschbaer-pro-
cyon-lotor&Itemid=244, eingesehen am 
21.11.2021.

3 Siehe Plan „Neuer Zoo Münster“ in: 
Baumeister, Zeitschrift für Architektur, 
Planung, Umwelt; 1/1971, München 
1971, S. 48.

Quellen:
Jahresberichte, Tierinventare und Protokolle des 

Aufsichtsrates des Westfälischen Zoologischen Gar-

tens / Allwetterzoos.

Kays, R.: Procyonidae. In: Wilson, Mittermeier (Hg.): 

Handbook of the Mammals of the World, Vol. 1: Car-

nivores; Barcelona 2009.

Koenen, O.: Führer durch den Westfälischen Zoologi-

schen Garten und das Provinzial-Museum für Natur-

kunde zu Münster; Münster 1930.

Poglayen-Neuwall, I.: Kleinbären. In: Grzimeks Enzy-

klopädie Säugetiere; München 1988, Bd. 3, S. 450-

468.

https://de.wikipedia.org/wiki/Kleinb%C3%A4ren; 

eingesehen am 21.11.2021.
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Nasenbär; Foto von Nicole Katthöfer

Bärengeschichten aus Münsters Zoo (Teil 2): Kleinbären
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Meranti-HalleMeranti-Halle

Puzzeln für die Tropen

Zoovereinsvorsitzender H. Peters, Zoodirektorin Dr. S. Schehka, Oberbürgermeister 
M. Lewe und Aufsichtsratsvorsitzender Dr. L. Hellenthal (v.l.) bei der Vorstellung des 
vom Zoo-Verein gespendeten Puzzleteils.                    

Zur Vervollständigung des Puzzles kann jeder durch eine Spende beitragen. Je nach 
Höhe der Spende gibt es ein eigenes Puzzleteil oder ein Gemeinschaftsteil. Nähere 
Infos unter: https://www.allwetterzoo.de/de/Tropenpuzzle/

Auf der Baustelle für die Meranti-Halle hat sich im letzten Halbjahr einiges getan.

Foto: O. Werner



Das Adolph-Kolping-Berufskolleg, die 
Malerinnung Münster und der Allwetter-
zoo arbeiten mit Unterstützung des Un-
ternehmens Brillux daran, die tristen Be-
tonwände aus der Gründerzeit des Zoos 
künstlerisch zu gestalten und somit zur 
Verschönerung des Zoos beizutragen.

Aus den Anfängen, die im Jahre 2008 be-
gannen, sind längerfristige Kooperations-

verträge entstanden. Die ersten Verschö-
nerungsarbeiten wurden an den Brücken, 
bei den Niederen Affen und im und am 
Aquarium durchgeführt. Für die ab 2018 
realisierten Projekte wurde zwischen den 
Partnern ein fünfjähriger Kooperationsver-
trag abgeschlossen. Seitdem sind mittler-
weile vier Projekte realisiert worden.

Im Jahre 2018 wurde der Bereich zwi-
schen Zooshop und Aquarium renoviert. 
Hierbei stand der Artenschutz im Vor-
dergrund. In Kambodscha unterhält der 
Allwetterzoo ein Artenschutzzentrum, 
das ACCB (Angkor Center for Conserva-
tion of Biodiversity). Die Auszubildenden 
hatten hier die Aufgabe, Flora und Fauna 
der Region künstlerisch auf die tristen Be-
tonwände zu bringen. Im darauffolgenden 
Jahr wurde der Eingangsbereich der Wat-

Beginn der Kooperation im Jahr 2018

Schöne Kooperation
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Himmelreichallee 45
48149 Münster

Telefon 02 51 / 8 01 32

www.harbaum.de
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vogelanlage mit Nordseemotiven (Lange 
Anna auf Helgoland, Krabbenfischfang) 
verschönert. Ungestört durch die coro-
nabedingte Schließung des Zoos bzw. 
der Tierhäuser konnte im Jahr 2020 das 
Innere des Elefanten- und Nashornhauses 
neugestaltet werden. Seit 2021 kann man 
sich an der Tiger- und Leopardenanlage 
erfreuen, die entsprechend der Herkunft 
der Tiere mit einer persischen Tempelan-
lage und mit Tannen und Birken aus der 
Taiga versehen ist.

Wie funktioniert nun die kooperative Zu-
sammenarbeit zwischen den doch sehr un-
terschiedlichen Partnern? Hierzu haben wir 
uns bei Herrn Studiendirektor Gericke vom 
Adolph-Kolping-Berufskolleg erkundigt.  
Die Projekte werden klassenübergreifend 

von den Auszubildenden im Maler- und 
Lackiererhandwerk im ersten Lehrjahr 
durchgeführt. Über den Zeitraum von ei-
nem dreiviertel Jahr beschäftigen sich 
die Auszubildenden ausführlich mit allen 
Arbeitsvorgängen von der Auftragsertei-
lung über die Planung bis zur Ausführung 
und Fertigstellung. Da der Lehrplan einen 
handlungsorientierten Unterricht fordert, 
können diese Projekte im Allwetterzoo 
lehrplankonform durchgeführt werden.

Am Anfang steht jeweils eine Auftrags-
erteilung durch den Allwetterzoo. Jetzt 
müssen sich die Auszubildenden Gedan-
ken zur Ausführung machen: Wie kann der 
jeweilige Teil des Zoos gestaltet werden, 
welche Tiere leben dort, wie sieht es in 
der Heimat dieser Tiere aus? Dazu wer-

Ergebnis 2019 …

Schöne Kooperation Schöne Kooperation

den Zeichnungen angefertigt, die später 
digital bearbeitet werden. Eine Gesamtan-
sicht mit den entsprechenden Bildern und 
die zugehörige Farbzusammenstellung 
werden angefertigt. Die Gesamtansicht 
wird dann in einzelne Ansichten für die je-
weiligen Gruppen aufgeteilt. Nun müssen 
die Auszubildenden mit der Firma Brillux 
in Kontakt treten. Farben, Rollen und ver-
schiedene Pinsel müssen bestellt werden. 
Dabei kommt es bei den Farben nicht nur 
auf die ermittelten Farbtöne an, sondern 
auch auf den Einsatzbereich. Werden die 
Farben innen oder außen verarbeitet, sind 
sie resistent gegenüber aggressiven Ein-

flüssen (z.B. Tigerurin). Ist dieses alles ab-
geklärt und die Farben und alle Materialien 
sind geliefert, kann es an die Ausführung 
gehen. Innerhalb von zwei Wochen wer-
den die angefertigten Entwürfe groß und 
teilweise sehr kleinflächig auf die Wände 
aufgebracht.

An dieser Stelle sei der Firma Brillux recht 
herzlich gedankt für die kostenlose Bereit-
stellung der Farben und des benötigten 
Materials. Auch ohne die Bereitschaft der 
entsprechenden Handwerksbetriebe der 
Malerinnung Münster wären diese Projek-
te nicht durchzuführen, da sie ihre Auszu-
bildenden für die Zeit der praktischen Aus-
führung kostenlos freistellen.

Wie ist nun die win-win-Situation? Fan-
gen wir beim Allwetterzoo an. An erster 
Stelle steht natürlich die Verschönerung 
des Zoos. Das würde kosten: 40 Auszu-
bildende an zehn Arbeitstagen zu jeweils 

acht Stunden bei einem angenomme-
nen Stundenlohn von 35 €, rechnen Sie 
das mal aus. In dem Betrag sind weder 
die Planung noch das Material enthalten. 
Also würden diese Arbeiten sicher hintan-
gestellt – aus diesem Grund geht durch 
diese Projekte der Wirtschaft kein Auftrag 
verloren. Nun zu den Auszubildenden: 

… und 2020!
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Zum einen bekommen sie Einblick in kom-
plexe Arbeitsabläufe. Weiter wird Teamar-
beit und gegenseitige Hilfestellung gelernt 

und gefördert. So ist z.B. 
nach dem ACCB-Projekt 
kein Einziger durch die 
Gesellenprüfung gefallen. 
Eine große Bedeutung hat 
das Ganze aber auch für 
das Selbstwertgefühl der 
Auszubildenden. Sie kön-

nen auf etwas hinweisen, das sie selbst 
geschaffen haben. Das kommt zum Aus-
druck, wenn sie sagen: „Das werde ich 
meinen Eltern, meinen Freunden zeigen.“ 
Für die Betriebe zahlt es sich aus, da wäh-
rend der Arbeiten sehr gezielt auf rationa-
les Arbeiten und genaue Beachtung der 
Arbeitsschutzrichtlinien geachtet wird, 
was in der Hektik des Alltags vielleicht 
manchmal zu kurz kommt.

Die Bedeutung dieser Projekte kann viel-
leicht auch durch die Tatsache dargelegt 
werden, dass sogar die Bildzeitung sich 

dieses Themas annahm und dar-
über ausführlich berichtete.

Freuen wir uns also auf weitere 
bunte Bilder in dieser schönen Ko-
operation.   (J.B.)

Anzeige_Flamingo_210x148_01-12-2018.indd   1 01.12.2021   12:05:46

Schöne Kooperation

Die Pläne 2021 …

… und ihre Ausführung!
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Kuratorin Miriam GöbelKuratorin Miriam Göbel
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stärker auf diese Zukunftsaufgabe fixieren 
sollten und bin stolz, gemeinsam mit den 
Kolleg*innen aus Münster an diesem Ziel 
zu arbeiten.

Könnten Sie uns Ihren Aufgabenbereich als 
Kuratorin etwas näher vorstellen?

Miriam Göbel:
Als Kuratorin bin ich derzeit zuständig 
für alle Tiere im Allwetterzoo, die auf der 
kleineren Seite des Kanals leben, also fast 
alle Primaten, die Pinguine, Robben, Wat-
vögel, Warzenschweine und Muntjaks. 
Die Aufgabe beinhaltet die Planung des 
Tierbestands, Instandhaltung und Pla-
nung von Gehegen, die Organisation von 
Zugängen und Abgaben von Tieren, aber 
auch beispielsweise die Vorbereitung und 
Mitbetreuung von Forschungsarbeiten 
und Kursen an der Universität. Ein weiterer 
großer Teil meiner Arbeit ist die Arbeit in 
Erhaltungszuchtprogrammen. Ich unter-
stütze Simone Schehka bei der Führung 
des European Ex-situ Programmes (EEP, 
ehemals Europäisches Erhaltungszucht-
programm) für Orang-Utans und bin Teil 
des Species Committee (eine Organisa-
tionseinheit innerhalb eines EEPs) für 
Gelbbrustkapuziner, denn der Allwetter-
zoo Münster hält die größte Gruppe dieser 
hoch bedrohten Art außerhalb Südame-
rikas. Außerdem kümmere ich mich um 
unsere Praktikant*innen in der Tierpflege 
und organisiere den Auszubildendenun-
terricht. Im Rahmen von zwei Arbeits-

gruppen bin ich zudem in die Planung der 
Meranti-Halle involviert. Meine Aufgaben 
sind also vielseitig, und langweilig wird mir 
sicherlich erstmal nicht.

Haben Sie einen Lieblingsort im Allwetter-
zoo?

Miriam Göbel:
Am besten gefällt mir die Watvogelanlage 
ganz früh am Morgen, vor Zooöffnung. 
Die Vögel sind zu dieser Zeit entspannt 
und putzen sich viel, das strahlt eine un-
glaubliche Ruhe aus.

Vielleicht könnten Sie uns kurz Ihren Werde-
gang schildern, wie sind Sie zum Arbeitsplatz 
Zoo gekommen?

Miriam Göbel:
Ich habe bereits meine Bachelorarbeit im 
Zoo Frankfurt, über Enrichment und Ste-
reotype Verhaltensweisen bei Fingertieren 
geschrieben. Während meines Masterstu-
diums habe ich weiterhin im Zoo Frankfurt 
forschen dürfen. Außerdem habe ich rund 
ein Jahr lang in Peru gelebt, wo ich Daten 
über die Lebensraumaufteilung zwischen 
verschiedenen Primatenarten für meine 
Masterarbeit gesammelt habe. Dort habe 
ich auch für das private Naturschutzge-
biet und Forschungsstation Panguana 
gearbeitet, ein wunderbares Projekt, dem 
ich bis heute verbunden bin (für alle, die 
mehr wissen wollen: www.panguana.de). 
Es folgte ein Volontariat im Opel-Zoo und 

Unsere neue Kuratorin Miriam Göbel

Seit Oktober 2020 ist MSc Miriam Göbel 
Kuratorin im Allwetterzoo. So „neu“ ist sie 
als Mitarbeiterin also gar nicht mehr – 
aber leider hat es die pandemische Lage 
bisher verhindert, dass Frau Göbel sich in 
unserem Zoo-Verein vorstellen konnte. Mit 
dem folgenden kurzen Interview wollen 
wir das zumindest ansatzweise ändern.

Frau Göbel, Sie sind nun seit über einem Jahr 
bei uns im Allwetterzoo – wie haben Sie sich 
eingelebt?

Miriam Göbel:
Dank der Warmherzigkeit und Freundlich-
keit des gesamten Teams des Allwetter-
zoos konnte ich mich trotz der Kontaktbe-
schränkungen schnell einfinden. Auch die 

schöne Stadt und die großartigen Tierar-
ten, für die ich zuständig bin, haben dazu 
beigetragen, dass ich mich schnell sehr 
wohl gefühlt habe.

Was gefällt Ihnen am Allwetterzoo beson-
ders?

Miriam Göbel:
Mich begeistert das Engagement für un-
sere Tiere im Zoo und für den internatio-
nalen Artenschutz. Mit dem ACCB und 
dem IZS kann der Allwetterzoo zwei abso-
lute Leuchtturmprojekte vorweisen. Auch 
durch die Einführung des Artenschutz-
Euros betonen wir, dass unser Kernziel 
der Schutz der Biodiversität ist. Ich bin der 
festen Überzeugung, dass Zoos sich noch 



24

eines im Zoo Frankfurt, dem sich dann 
zum Glück die Stelle im Allwetterzoo an-
schloss.

Haben Sie ein Lieblingstier?

Miriam Göbel:
Ich bin großer Fan von allen Hörnchen-
Arten, insbesondere von chinesischen 
Baumstreifenhörnchen.

Wenn Sie nicht im oder für den Allwetterzoo 
unterwegs sind, womit beschäftigen Sie sich 
in Ihrer Freizeit?

Miriam Göbel:
Meine Freizeit verbringe ich mit meiner 
Hündin, zudem engagiere ich mich für 
Panguana und bei Scientists for Future. 
Und auch für die Veröffentlichung und 
Auswertung der Daten, die ich über meh-
rere Jahre im Zoo Frankfurt gesammelt 
habe, geht etwas Freizeit drauf.

Herzlichen Dank für das Gespräch. Wir wün-
schen Ihnen viel Erfolg und freuen uns dar-
auf, Sie im nächsten Jahr dann bei einer Ver-
anstaltung des Zoo-Vereins auch persönlich 
kennen zu lernen!

Kuratorin Miriam Göbel

Die Kuratorin im Einsatz für ihre Tiere – hier bei der Augenoperation von Gorilla N’Kwango.  03-XC ADZAM
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Bei unserem letzten Besuch vor 8 Jahren 
haben wir zwar den riesigen Elefantenpark 
und den Hippodom bestaunen können, 
doch inzwischen sind weitere Projekte aus 
dem Masterplan umgesetzt worden.

Im Jahr 2021 konnte nach langwierigen 
Umbaumaßnahmen das „Arnulf-und-
Elizabeth-Reichert-Haus“ eröffnet wer-
den. Nun zeigt das historische Vogel- oder 
Südamerika-Haus aus dem Jahr 1899 
die tropische Fauna und Flora Südameri-
kas. Möglich wurde die Neuausrichtung 
des Gebäudes durch Mittel des Denkmal-
schutzes und durch eine Stiftung des Ehe-

paares Reichert. Mit Tapiren, Faultieren, 
Ameisenbären und Brüllaffen ähnelt der 
Besatz unserer in der Meranti-Halle ge-
planten Tierwelt. Köln verfügt aber über 
weitere tropische Häuser. Das bereits 1985 
gebaute Urwaldhaus vermittelt auch heu-
te noch Dschungelatmosphäre mit üppi-
gem Bewuchs und den dort gehaltenen 
Menschenaffen. Direkt daneben liegt das 
Regenwaldhaus mit Gibbons und Baum-
kängurus sowie einer bunten Vogelwelt. 
Schließlich rundet das Madagaskarhaus 
mit seinen Lemuren und einem kleinen 
Nachttierbereich das reichhaltige Angebot 
an Primaten des Kölner Zoos ab.
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Mut tertagsfahrt
Tagesfahrt Kölner Zoo am 08.05.2022

Eine Modernisierung der Anlage für die 
Amurtiger gab es im Jahr 2020, auch hier 
kann ein Vergleich mit Münster vorgenom-
men werden. Das gilt auch für die Roten 
Pandas, die 2018 ein neues Gehege be-
kommen haben.

Mittelpunkt des Zoos ist seit 2004 der 
2 Hektar große Elefantenpark, mit dem die 
Kölner ihre seit 1864 bestehende Elefan-
tenhaltung krönen konnten. Inzwischen 
sind dort 12 Jungtiere (davon 8 männlich) 
zur Welt gekommen und nach einigen 
Schwierigkeiten hat sich eine harmoni-
sche 13-köpfige Gruppe gebildet.

Seit 2014 werden im Clemenshof, der 
Nachbildung eines bergischen Bauernho-
fes, vom Aussterben bedrohte Haustier-
rassen gezüchtet, gleichzeitig sind dort 
die Zooschule und der Zoo-Shop unterge-
bracht.

Eine Attraktion seit mehr als 100 Jahren ist 
der klassische Affenfelsen, auf dem sich 
zahlreiche Mantelpaviane tummeln. Auch 
sollte man einen Besuch im Hippodom 
nicht versäumen, denn die Flusspferdfami-
lie lässt sich sogar unter der Wasserober-
fläche beobachten. Auf der anderen Seite 
des Besucherganges liegen die Nilkrokodi-
le bewegungslos in ihrem Gehege.

Schließlich wird eine Flugschau geboten, 
bei der Schwarzmilan und Weißkopfsee-

adler über den Köpfen der Besucher krei-
sen. Hinzu kommen lautstarke Papageien, 
die mit ihrem bunten Gefieder die nötigen 
Farbtupfer liefern.

Wer dann noch die nötigen Kräfte auf-
bringt, kann das gegenüber dem Zooein-
gang gelegene Aquarium und Terrarium 
besuchen. Auch dort wird deutlich, wie 
stark der Kölner Zoo durch Erst- und Nach-
zuchten weltweit den Artenschutz fördert.
Das Thema Artenschutz spielt im Kölner 
Zoo überhaupt eine wichtige Rolle. Welt-
weit werden Aktivitäten nicht nur finan-
ziell, sondern auch durch Beratung und 
sonstige Hilfen unterstützt. Wir haben auf 
unseren Reisen des Vereins zweimal das 
Kölner Projekt „Auswilderung des Prze-
walskipferdes“ in der ungarischen Puszta 
besucht. Auf einer Safari in die Steppe 
konnten wir unter fachkundiger Führung 
die 300 Tiere im Semireservat aus nächs-
ter Nähe beobachten.

Abfahrt:  08.05.2022 um 7:45 Uhr vom  
 Parkplatz Allwetterzoo
Rückkehr:  gegen 18:00 Uhr
Preis:  40,00 Euro Erwachsene,  
 33,00 Euro Kinder
Der Anmeldeschluss ist der 14.04.2022

Wegen der Corona-Pandemie steht die 
Durchführbarkeit der Fahrt unter Vorbe-
halt, achten Sie daher auf die Informatio-
nen auf der Website.

Muttertagsfahrt



So 12. Juni  Führung im Allwetterzoo; 10:30 Uhr am Zooeingang

  Der neue „flamingo“ erscheint!

Mi 29. Juni  Seniorenclub: Ausflug in den Tierpark Recklinghausen* (s. S. 43)

So 10. Juli  Führung im Allwetterzoo; 10:30 Uhr am Zooeingang

17. – 27. Juli  Sommerfahrt nach Schottland* (s. S. 31)

11. September  Jahreshauptversammlung; 10:30 Uhr in der Zooschule

Alle Termine stehen – wie oben bereits erwähnt – unter dem Vorbehalt der jeweils aktu-
ellen Coronasituation.

So 09. Januar 

So 13. Februar 

Mi 09. März  Seniorenclub: Begehung der Baustelle der Meranti-Halle,
   14:30 Uhr am Eingang

So. 13. März Die Jahreshauptversammlung findet erst im September statt, wir  
  werden nach Möglichkeit eine Führung anbieten.

So 10. April  Geführter Spaziergang durch den Allwetterzoo; 10:30 Uhr am 
  Zooeingang

So 08. Mai  Tagesausflug zum Zoo Köln* (s. S. 26)

Bei allen mit Sternchen* gekennzeichneten 
Terminen ist eine Anmeldung erforderlich. 

Terminübersicht  – 1. Halbjahr 2022

Unter dem Vorbehalt der Durchführbarkeit bieten wir einen Rund-   
gang an, Treffpunkt ist 10:30 Uhr am Eingang zum Allwetterzoo.
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Aller guten Dinge sind drei…

Il Piacere di Mangiare bene

Ihr Italiener 
am Theater Münster

· Traditionelle italienische Küche 

· Catering und Partyservice

· Familien- und Kommunionfeier

· Kegelbahnen

Lieferservice über Lieferando möglich.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Erneut haben wir uns vorgenommen, die-
sen Sommer nach Schottland zu reisen – 
irgendwann muss es doch klappen?!

Zur Erinnerung: Wir werden mehrere tier-
gärtnerische Einrichtungen besuchen, 
darunter den Zoo Edinburgh mit Pandas 
und Koalas. An der Westküste geht es auf 
die Isle of Mull, auf der auch der Besuch 
einer Whisky-Destillerie vorgesehen ist. 
Zu den nördlichsten Botanischen Gärten 
der Welt gehören die Inverewe Gardens, 
die wir auf einer Fahrt durch die Highlands 
besichtigen werden. Die Metropolen Edin-
burgh und Glasgow bilden dagegen die 
urbanen Höhepunkte dieser Reise.

Reisedatum ist vom 17. bis 27. Juli 2022.

Der Reisepreis wird bei 20 Teil-
nehmer*innen 1.800 € pro Person im 
Doppelzimmer nicht überschreiten und 
sich bei mehr Mitreisenden noch entspre-
chend reduzieren. Darin enthalten sind die 
Fahrten im modernen Reisebus, die Fähr-
überfahrten, die Verpflegung in Halbpen-
sion sowie die genannten Besichtigungen 
und Eintrittsgelder.

Bitte melden Sie sich bei Interesse an 
unserer Sommerfahrt bei Helge Peters 
(helge-peters@gmx.de) oder bei Michael 
Sinder (sinderzoo@aol.com bzw. Tel. 
02364 50 90 566).

Schottische Hochlandrinder von Reiner Zieger

Sommerfahrt nach Schot tland



Tagesfahrt zum Zoo Osnabrück
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Alles, was sauber macht

Unser großer Hygienefachmarkt ist 
für Gewerbe und Privat 

Mo.-Do. von 8 - 16:45 Uhr und
Fr. 8 - 13:15 Uhr geöffnet.

l Gebäudereinigungsbedarf
l Hygienepapiere
l Reinigungsmittel
l Herstellung und Vertrieb

Gustav-Stresemann-Weg 48 · 48155 Münster
Tel. 0251 / 686 13-0 · Fax 0251 / 686 13-29

www.nettesheim.de · email: info@nettesheim.de

Hudson-Bay-Wölfe im Nordamerikateil Manitoba

Dianameerkatze Endlich wieder mit dem 
Zoo-Verein unterwegs

Klammeraffe

Rotbüffel VielfraßChile- und Kubaflamingos

Kleiner Kudu SchimpansenJungelefant Yaro



Bilderrätsel Trage die Buchstaben der entsprechenden Tiere in die rechte Spalte ein und du erhältst 
die Lösung des Rätsels.
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Takin   
Okapi   
Gibbon   
 
Komodowaran
Sattelstorch
Tüpfelhyäne
Bartaffe

Inka Seeschwalbe
Mähnenwolf

Hirschziegenantilope 
Eisbär
Panzernashorn
Triel
Schuhschnabel

Pinselohrschwein
Vielfraß
Königspinguin
Schopfmakaken
Tasmanischer Teufel
Chamäleon
Blessbock

Große Pandas
Koala
Flusspferde
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Rote Pandas jetzt neu im Zoo!
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Die Lösung des Bilderrätsels der letzten Ausgabe: 

Erkennst du die Tiere?
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„Sandy“, die weit über Münsters Grenzen be-
kannte Brillenpinguindame, litt in den letz-
ten Jahren unter altersbedingter Arthrose 
und konnte sich immer schlechter bewe-
gen. Schweren Herzens mussten sich Tier-
ärzte und -pfleger darum entscheiden, sie 
von ihren Schmerzen zu erlösen. „Sandys“ 
innige Beziehung zu ihrem langjährigen 
Pfleger Peter Vollbracht wird in Erinnerung 
bleiben.

Der vierzehnjährige Gorilla „Thabo“ und sein 
acht Jahre alter Bruder „Demba“ haben den 
Allwetterzoo verlassen. Nach einer Reise 
um die halbe Welt ist ihre neue Heimat der 
Zoo Mysore, sie sind die einzigen Gorillas 
in einem indischen Tierpark. Begleitet auf 
ihrer langen Reise wurden sie von ihrer 
Tierpflegerin Lena Jana und ihrem Kollegen 
Peter Bein.

Neues aus dem Verein
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Unser Elefantenbulle „Alexander“ (links) 
hat nach fast zehn Jahren Anfang Juli den 
Allwetterzoo zum polnischen Zoo Lodz ver-
lassen. Stattdessen hielt „Nikolai“ seinen 
Einzug. Der 1993 im kanadischen Hamilton 
geborene Elefantenbulle hat in den Zoos 

von Hannover und Amsterdam achtzehn 
Kälber gezeugt (von denen noch sechzehn 
leben). Der somit in der Zoopopulation 
schon gut vertretene „Nikolai“ muss sich 
im Allwetterzoo nicht mehr fortpflanzen – 
er darf aber…

Neues aus dem Zoo

Einblicke in eine Blütezeit der Abendgesell-
schaft des  Zoologischen Gartens (AZG) 
vermittelt ein Fotoalbum, das uns Herr 
Kurt Pick, Borghorst, überlassen hat. Der 
gebürtige Münsteraner war mit der Fami-
lie Goecke bekannt, aus deren Besitz das 
Album stammt. Schauspieler und Stücke, 
aber auch einige Freizeitbeschäftigungen 
von den 1930er bis 70er Jahren sind in 
den Bildern festgehalten – ein „großartiges 
Theater“, wie ein eingeklebter Zeitungsarti-
kel titelte.

Wir danken Herrn Pick sehr für sein Ge-
schenk, das wir gerne in unser Vereinsar-
chiv aufnehmen. 

Verbunden sei hiermit auch die Bitte, alte 
Zooführer, Schriftstücke, Postkarten oder 
Fotos aus Münsters Zoo (oder auch aus an-
deren Tiergärten) nicht zu entsorgen, son-
dern unserem Archivar zu überlassen – wir 
freuen uns, Zoogeschichte zu bewahren!

Michael Sinder, Archivar des Zoo-Vereins, 
02364 50 90 566 , sinderzoo@aol.com

Aus der Geschichte der AZG
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Neues aus dem Allwetterzoo

Der Allwetterzoo ist ab sofort Sitz des 
EEP (EAZA Ex-situ Programme, früher 
Europäisches Erhaltungszuchtprogramm) 
für Orang-Utans. Zoodirektorin Dr. Simo-
ne Schehka übernahm die Leitung von 

Dr. Clemens Becker (links), der fast vier 
Jahrzehnte die Bemühungen um den Er-
halt der roten Menschenaffen koordinierte.

Gegenüber der Tigeranlage wurde die alte 
Voliere ersetzt, die über viele Jahre austra-
lische Vogelarten wie das Talegalla oder 
Thermometerhuhn und den Lachenden 
Hans beherbergte. In der von Grund auf 

neu errichteten Anlage leben jetzt eura-
sische Vogelarten wie Mandarinente, Ed-
wards Fasan und Deutschlands „Vogel des 
Jahres 2022“, der Wiedehopf.

Januar 1 Hausmeerschweinchen
 1 Bongo
 2 Sumpfmeerschweinchen
 1 Stummelschwanzchamäleon
 3 Gebirgsloris

Februar 2 Stummelschwanzchamäleons
 1 Bongo
 1 Gelbbrustkapuziner

März 2 Kurzkopf-Taggeckos
 1 Bongo
 1 Gelbbrustkapuziner
 1 Indischer Riesenflughund
 6 Peruanische Buntleguane
 1 Kea
 2 Gebirgsloris
  Seetang-Feilenfische

April 3 Warzenschweine
 1 Gänsegeier
 1 Springtamarin
 1 Azurblauer Zwergtaggecko
 1 Prinz-Alfred-Hirsch
 16 Zwergziegen
 16 Seetang-Feilenfische 
 2 Schwarzweiße Varis
 1 Katta

Mai 2 Zwergziegen
 1 Gelbbrustkapuziner
 1 Gänsegeier
 1 Stummelschwanzchamäleon

Juni 3 Stummelschwanzchamäleons 
 15 Säbelschnäbler
 1 Guereza
 2 Psychedelic-Rock-Geckos

Geburten im Allwetterzoo 2021

Neues aus dem Allwetterzoo



41

Neues aus dem Allwetterzoo Spenden
Juli 2 Oman-Dornschwanzagamen
 2 Kampfläufer
 3 Streifengnus
 2 Säbelschnäbler
 5 McDougall-Stachelleguane
 28 San Francisco-Strumpfbandnattern 

August 17 Würfelnattern 
 1 Azurblauer Zwergtaggecko
 3 Stachelschwanzskinke

September 2 Stummelschwanzchamäleons

Oktober 1 Springtamarin
 1 Stummelschwanzchamäleon

Zwischen Juni 2021 und November 2021 
erreichten uns 21 Einzelspenden in Höhe 
von zusammen 3396,80 €.

Wir bedanken uns für einen Spendenbetrag 
bis zu 100 € bei: Diana Böer, Sigrid Klindt, 
Renate Beike, Peter und Brigitte Bleckmann, 
Wolfgang Kretschmer, Ursula Lotz.

Wir danken für einen Spendenbetrag über 
100 €: Bernhard Rottwinkel, Ingrid Mos-
ecker-Rademacher, Verlag Lensing-Wolff 
GmbH, Margit Jantze, Britta Silling, Katha-
rina Krüger.

Und wir bedanken uns für einen Spenden-
beitrag über 1000 € bei: Angela Köppen.

Aus Stiftungsmitteln der Marianne West-
hues-Stiftung erhielten wir in diesem Jahr 
eine Zuwendung in Höhe von 919,31 €. Ma-
rianne Westhues war ein langjähriges, doch 
leider im Jahr 2018 verstorbenes Mitglied 
unseres Vereins und hat zu Lebzeiten eine 
Stiftung gegründet.

Seit einiger Zeit können Amazon-Käufer 
entscheiden, ob Amazon 0,5% der Kauf-
summe an den Zoo-Verein spendet, indem 
sie über smileamazon.de bestellen. Auch 
eine gute Idee! Seit Erscheinen des letzten 
Flamingos kamen dabei weitere 269,03 € 
zusammen.

Vielen Dank an alle Spender für ihr Engage-
ment! Mit allen Spenden wollen wir den All-
wetterzoo angemessen bei der Umsetzung 
des Masterplans unterstützen.

Damit das auch weiterhin möglich ist, freu-
en wir uns über weitere Spenden auf unser 
Konto IBAN DE91 4005 0150 0002 0867 
34 bei der Sparkasse Münsterland-Ost.

Spenden an den Zoo-Verein 2. Halbjahr 2021



auf Grund des positiven Echos nach der 
Baustellenbesichtigung im letzten Herbst 
wollen wir uns den Baufortschritt der Me-
ranti-Halle am Mittwoch den 09.03.2022 
wieder anschauen. Wir treffen uns um 
14.30 Uhr am Zooeingang. Herr Heese 
hat sich diesen Termin für uns schon 
vorgemerkt. Sollten coronabedingt Än-
derungen nötig werden, ruft mich unter 
0251-393911 an oder informiert euch auf 
der Website des Zoo-Vereins.

Der zweite Termin des Halbjahres ist als 
Ausflug in den Tierpark Recklinghausen 
geplant.

Der bereits 1931 gegründete Tiergarten 
hat in den letzten Jahren einen erfreuli-
chen Aufschwung genommen, so ent-

stand ein schönes Gehege für Steppen-
füchse. Im Vogelhaus sind in Volieren 
die Lebensräume Afrikas, Asiens und 

Seniorenclub
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Seniorenclub

Australiens nachempfunden, die zen-
trale Freiflughalle ist mit Krontauben, 
Arassaris und Turakos besetzt. Daneben 
beherbergt der Tierpark (seltene) Haus-
tierrassen wie Girgentana-Ziegen, Klät-
schertauben und Esel. Wenn anschlie-
ßend noch Zeit und Lust ist, wird auf dem 
Rückweg ein Abstecher zum Zoo-Muse-
um in Haltern stattfinden.

Termin: Mittwoch, 29.06.2022, 
Abfahrt 14 Uhr am Allwetterzoo.
Da Fahrgemeinschaften gebildet werden 
sollen, ist eine Anmeldung unbedingt er-
forderlich.

Liebe Grüße und bleibt gesund,
eure Renate Beike

Liebe Freunde des Seniorenclubs, 
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Unterstützung für das JuniorCLUB-Team benötigt.
Da unser JuniorCLUB-Team zwischenzeitlich geschrumpft ist, wür-

den wir uns über neue Unterstützung bei der Betreuung unserer Veranstaltungen sehr 
freuen. Oftmals muss einfach eine weitere Betreuungsperson dabei sein. Das nimmt 
meist nur 1,5 Stunden in Anspruch. Falls Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte unter 
der Mail juniorclub.zoo-verein@t-online.de.

Bei Redaktionsschluss wissen wir noch nicht, ob und welche Veranstaltungen wir im 
nächsten Jahr durchführen können und welche Coronaschutzmaßnahmen dann evtl. ein-
zuhalten sind. Wir hoffen natürlich, dass alle geplanten Veranstaltungen auch tatsächlich 
stattfinden können und nicht wieder kurzfristig abgesagt werden müssen.

Anmeldung zu Veranstaltungen

Aus organisatorischen Gründen wird die Anmeldung zu allen Juniorclub-Angeboten ab 
Januar 2022 nur noch über die Anmeldebuttons auf unserer Homepage 

https://www.allwetterzoo.de/de/zooverein-junior-club/termine-juniorclub/
durchgeführt. Für jede Veranstaltung gibt es einen eigenen Button und Sie müssen für 
jede Veranstaltung, an der Ihr Kind teilnehmen möchte, jeweils eine eigene Anmeldung 
abschicken. Bitte bei der Anmeldung Vornamen, Namen und Alter des angemeldeten Kin-
des und unbedingt eine Telefonnummer angeben, damit wir über kurzfristige Änderungen 
informieren können. 

Alle Anmeldungen bis zum Stichtag 15. Januar 2022 gehen in ein Losverfahren für die 
vorhandenen Plätze. Die Ergebnisse der Auslosung und Teilnahme an den Veranstaltun-
gen werden wir kurz danach bestätigen. 

Mit der Anmeldung willigen Sie außerdem ein, dass die Daten des angemeldeten Kindes, 
Ihre Telefonnummer und E-Mail-Adresse an die mit der Organisation und Durchführung 
der Veranstaltung Beteiligten weiter gegeben werden.

A nmeldung zu a l len A ngeboten 
über:  ht tps://www.a l lwet terzoo.de/de/
zooverein-jun ior-club/termine-jun iorclub/

x
Termine des JuniorCLUBs

für Kinder in der Kita, ab 5 Jahren und 
in der 1. Klasse
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Termin: 
 Samstag, den 29. Januar 2022, 
 10 – 11 Uhr

Treffpunkt: 
 Eingangshalle vom Naturkunde-  
 museum um 9:50 Uhr

NEU: Die drei Rätselaufgaben der 
Waldfee
Wir besuchen mit euch die neue Ausstel-
lung „Lebensraum Wald“ im Naturkunde-
museum. Angeregt durch drei Rätselauf-
gaben einer kleinen Waldfee entdeckt ihr 
Tiere im heimischen Eichen-Hainbuchen-
Wald und dem erstaunlich lebendigen 
Waldboden kommt ihr mit Hilfe eines 
Schrumpfzaubers auf die Spur. Auch eini-
ge zauberhafte Märchen scheinen sich im 
Wald zugetragen haben.
Kosten: 3 €
Wichtig: Jedes Kind muss eine eigene 
Schlafmaske oder ein Tuch zum Verbin-
den der Augen mitbringen.

Termine: 
 Samstag, 12. März, 19. März, 2.April
 und 9. April 2022
 jeweils von 11 – 12:30 Uhr

Treffpunkt: 
 Zoo-Schule

Wolfs-Workshop
Seit ungefähr 20 Jahren leben Wölfe wieder 
in Deutschland. Sie sind ein wichtiger Teil 
der Natur, aber eben auch Raubtiere. Viele 
Menschen müssen sich daher erst wieder 
daran gewöhnen, dass Wölfe in ihrer Nähe 
leben. Darum ist es wichtig, dass Ihre Kinder 
in diesem Workshop unter der Leitung von 
Christiane Hundehege viel über dieses inter-
essante Rudeltier erfahren. 
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für Kinder in der 2. bis 4. Klasse

x
Termine des JuniorCLUBs

Termin: 
 Samstag, den 29. Januar 2022, 
 11– 12:30 Uhr

Treffpunkt: 
 Eingangshalle vom Naturkunde-  
 museum um 10:50 Uhr

NEU: Naturkundemuseum - Wer, wie, 
was im Wald
Wir besuchen mit euch die neue Aus-
stellung „Lebensraum Wald“ im Na-
turkundemuseum und ihr lernt sehr 
viel über seine Pflanzen, Tiere und Pilze 
und über Holznutzung und Gewinnung. 
Über das Ertasten unserer heimischen 
Bäume, Trittsiegel und Fraßspuren von 
Tieren im Wald, die Bodenkammer mit 
den Kleinstlebewesen im Wald bis zum 
Leben im Totholz. 
Kosten: 3 Euro

Termine: 
 Freitag, 18. März und 
 3. Juni 2022
 jeweils von 15 – 16:30 Uhr

Treffpunkt: 
 Zoo-Schule

Schlagen-Workshop
Unter Mitwirkung eines „zahmen“ Königs-
pythons habt ihr die Gelegenheit, einmal 
eine lebende Schlange ganz aus der Nähe 
zu sehen und wenn ihr mögt anzufassen. 
Außerdem erfahrt ihr ganz viel über die Fä-
higkeiten und Eigenarten von Schlangen.

Termine: 
 Montag, den 11. April und   
 Dienstag, den 19. April 2022 
 jeweils von 14 – 15:30 Uhr

Treffpunkt: 
Zoo-Eingangsbereich vor dem
 „Frosch“

Reviernachmit tag

Ihr habt die Gelegenheit, hinter die Ku-
lissen eines Reviers zu blicken und die 
Arbeit der Tierpfleger kennen zu lernen. 
Dabei werdet ihr in eine praktische Tä-
tigkeit eingebunden bzw. dürft den Tier-
pflegern bei der Arbeit mithelfen und 
sie natürlich alles fragen, was ihr immer 
schon einmal wissen wolltet. 

Termin: 
 Samstag, 21. Mai 2022
 11:15 – 12:45 Uhr

Treffpunkt: 
 Zoo-Schule

NEU: Faultier-Workshop

In diesem Workshop widmen wir uns den 
Faultieren – bei uns im Zoo vertreten durch 
Fiona und Herrn Marquardt sowie deren 
Jungtier. Wir erkunden gemeinsam den Le-
bensraum der Tiere, wollen herausfinden, 
warum sie so langsam sind und warum 
es wichtig ist, sie in Zoos zu pflegen. Eine 
Expert*in steht für alle eure Fragen zur Ver-
fügung. Außerdem könnt ihr die Tiere direkt 
in ihrem „Noch-Gehege“ besuchen und bei 
einer Fütterung beobachten.

A nmeldung zu a l len A ngeboten 
über:  ht tps://www.a l lwet terzoo.de/de/
zooverein-jun ior-club/termine-jun iorclub/

x
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für Kinder in der 2. bis 4. Klasse

x
Termine des JuniorCLUBs

Termin: 
 Samstag, den 28. Mai 2022, 
 Gruppe 1: 12:30 – 14 Uhr
 Gruppe 2: 14:30 – 16 Uhr

Treffpunkt: 
 Forscherwerkstatt

Untersuchung eines Bienenstocks

Mit Imkerhut, Stockmeißel und Smoker 
bewaffnet, den wesentlichen Imkeru-
tensilien, untersucht ihr zusammen mit 
Christiane Unsöld einen echten Bienen-
stock. Ihr seht, wie die Waben entste-
hen und wozu sie dienen, fühlt, wie sich 
echtes Bienenwachs beim Kneten in 
den Händen anfühlt und könnt am Bie-
nenstock die Spuren von Feinden der 
Bienen entdecken. 

Termin: 
 Samstag, 11. Juni 2022
 11 – 12:30 Uhr

Treffpunkt: 
 Zoo-Schule

Raubkatzen-Workshop

Hier geht es um die vielfältigen Fähigkeiten 
von Raubkatzen, von der kleinen Rostkat-
ze bis zum großen Amurtiger. Gemeinsam 
werden wir außerdem die fünf bei uns im 
Zoo gehaltenen Raubkatzen aufsuchen 
und beobachten.

Termin: 
 Samstag, den 11. Juni 2022 
 14 – 15:30 Uhr

Treffpunkt: 
 Zoo-Schule

Fledermaus-Workshop

Kennt ihr den Unterschied zwischen 
Fledermaus und Flughund? Im Fleder-
maus-Workshop lernt ihr ihn kennen 
und erfahrt viel über die unterschiedli-
chen Lebensweisen und vor allem die 
Sinnesorgane der Tiere.

für Kinder in der 2. bis 6. Klasse

Termine: 
 Samstag, 22. Januar und
 19. Februar 2022 
 jeweils von 18 – 20 Uhr

Treffpunkt: 
 vor den Zookassen

Führung durch den nächtlichen Zoo
Am besten in Begleitung eines Eltern-
teils erlebt ihr, was die Tiere eigentlich 
am Abend machen, wenn die Tore des 
Zoos geschlossen sind. Welche Tiere 
schlafen schon, welche Tiere sind noch 
wach? Welche Tiere verbringen die 
Nacht im Freien, welche im Stall? 

Das Mitbringen von Taschenlampen ist 
nicht erlaubt, weil dadurch die Tiere zu 
sehr gestört werden.

A nmeldung zu a l len A ngeboten 
über:  ht tps://www.a l lwet terzoo.de/de/
zooverein-jun ior-club/termine-jun iorclub/

x
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für Kinder in der 3. bis 6. Klasse

x
Termine des JuniorCLUBs

Termin: 
 Samstag, den 12. Februar 2022 
 14 – 15:30 Uhr

Treffpunkt: 
 Forscherwerkstatt

Feder-Workshop

Im Workshop von Simon Lüling erfahrt 
ihr u.a., was uns eine Feder alles sagen 
kann, wie viele verschiedene Funktio-
nen Federn haben und zu welchen Vö-
geln sie gehören.

Termine: 
 Sonntag, 6. März und
 3. April 2022
 10:30 – 12 Uhr

Treffpunkt: 
 Zoo-Schule

Geier-Workshop

In dem Workshop von Evelyn Berkemeier 
erfahrt ihr bei einer Fütterung und anhand 
unserer Geierausstellung interessante De-
tails über unsere Geier und deren Bedeu-
tung im Ökosystem sowie das Auswilde-
rungsprogramm, an dem sich unser Zoo 
beteiligt.

Termin: 
 Samstag, den 26. März 2022, 
 14– 16:30 Uhr

Treffpunkt: 
 Forscherwerkstatt

Basteln für die Niederen A ffen

Damit bei den Niederen Affen im Zoo 
keine Langeweile aufkommt, könnt 
ihr den Tierpflegern dabei helfen, aus 
verschiedenen Materialien Beschäf-
tigungsmaterial für die Affen zu bas-
teln. Man muss sich immer wieder et-
was Neues einfallen lassen, damit die 
schlauen Affen eine Zeitlang tüfteln 
müssen, bevor sie an die beliebten Le-
ckereien kommen.

Termine: 
 Sonntag, 28. Mai und 
 19. Juni 2022
 jeweils von 12 – 13 Uhr

Treffpunkt: 
 Zoo-Eingangsbereich 
 vor dem „Frosch“

Besuch beim Zootierarzt

Nach längerer Pause können wir mit euch 
endlich wieder die Praxis der Zootierärzte 
besuchen. Das Blasrohrschießen wird co-
ronabedingt aber vermutlich nicht stattfin-
den können.

A nmeldung zu a l len A ngeboten 
über:  ht tps://www.a l lwet terzoo.de/de/
zooverein-jun ior-club/termine-jun iorclub/

x



Termin:
 Samstag, den 14. Mai 2022
 von 11 – ca.13 Uhr

Treff punkt:
 Zoo-Schule
 Für die Teilnahme ist der Einsatz  
 eines Smartphones oder eines   
 Tablets erforderlich.

 Bitte vorher die App BIOPARCOURS 
 herunterladen. Der Download der 
 App ist kostenlos 
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für Kinder in der 3. bis 6. Klasse

Termine des JuniorCLUBs

Termine: 
 Gruppe 1: Freitag, 5. August 2022
 Gruppe 2: Samstag, 5. August 2022

 Bringen jeweils um 17.45 Uhr

 Abholen jeweils am nächsten 
 Tag um 10 Uhr.

Treffpunkt: 
 im Kassenbereich vor dem „Frosch“

Zelten im Zoo

Wir sorgen für Essen, Trinken, eine 
Abendführung und Lagerfeuer. 
Ihr müsst mitbringen: Zelt, Luftmatrat-
ze, Schlafsack, Handtuch, Zahnbürste, 
Taschenlampe und nach Absprache ei-
nen Salat oder Rohkost.
Kosten: 8 € pro Kind
Wenn sie für eine aktive Betreuung der 
gesamten Gruppe zur Verfügung ste-
hen, würden wir uns über die zusätzli-
che Unterstützung von 1-2 Eltern freu-
en. Das Zoozelten-Team entscheidet 
dies kurzfristig.

Artenschutz-Workshop mit 
BIPARCOURS
Eine der wichtigsten Aufgaben eines Zoos 
ist der Artenschutz. Viele Arten sind heute 
sehr stark bedroht. Welche Formen des 
Artenschutzes gibt es? Wie kann man 
selbst Artenschutz betreiben und was tut 
unser Zoo dafür? Diesen und weiteren Fra-
gen wollen wir gemeinsam auf den Grund 
gehen. 

Mit der App „BIPARCOURS“ durchforstet 
Ihr in kleinen Gruppen gemeinsam den 
Zoo, um unterschiedliche Aufgaben zu 
lösen und Fragen zu beantworten. BIPAR-
COURS wurde vom Bildungspartner NRW 
miterarbeitet und wird häufig in Schulen 
oder außerschulischen Lernorten genutzt.

für Kinder ab 10 Jahren
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A nmeldung zu a l len A ngeboten 
über:  ht tps://www.a l lwet terzoo.de/de/
zooverein-jun ior-club/termine-jun iorclub/

x



ANTI-AGING
FÜR IHR AUTO

Der Alltag hinterlässt seine 
Spuren – auch an einem 

gepfl egten Fahrzeug. Wenn 
Sie Ihr Auto verkaufen wollen 

oder die Leasing-Rückgabe 
bevorsteht, vertrauen Sie dem 

Team von Mr. EverClean.  

Wir bieten für Fahrzeuge aller Art:
• Basis: lackschonende Handwäsche

• Innen: Reinigung von Polstern bis 
zum Lüftungsschacht

• Außen: vom Polieren bis zum 
Lackieren

Nach unserer Aufbereitung wirkt Ihr Auto 
wie neu. Bis ins Detail. Unser Wort drauf!

Mr. EverClean 
Im Südfeld 82 · 48308 Bösensell

Tel. 0173  73 59 731 oder 02536-34 25 97
www.mr-everclean.de

Spezialist für Fahrzeugaufbereitung

AGE-2473 AZ_Mr_Everclean_DIN_A5_01.indd   1 15.05.19   15:18

Viele gute Gründe für den Zoo-Verein
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• Unsere Mitglieder genießen das ganze Jahr freien Eintritt in den Allwetter- 
 zoo einschließlich Robbenhaven und Pferdemuseum.

•  Die Mitgliedsbeiträge sind steuerlich als Sonderausgaben nach 
 § 10b EStG begünstigt.

•  Das Parken ist für Mitglieder um 20% günstiger beim Kauf von 
 5 Parkmünzen.

•  Unsere Vereinszeitschrift „der flamingo“ kommt zweimal im Jahr 
 kostenlos per Post.

•  Wir besuchen Zoos und Lebensräume wilder Tiere im In- und Ausland.

•  An jedem 2. Sonntag im Monat treffen wir uns zu einem Zoo-Rundgang,
 einer Fahrt oder einem Vortrag.

•  Unser Juniorclub bietet viele Veranstaltungen für Kinder und 
 Jugendliche an.

• Der Seniorenclub trifft sich viermal im Jahr zu Zoorundgängen, Vorträgen 
 oder Fahrten.

•  Unseren neuen Mitgliedern ermöglichen wir bei einer besonderen Führung
 einen Blick hinter die Kulissen unseres Allwetterzoos.

•  Wir unterstützen den Allwetterzoo ideell und finanziell.

•  10% Rabatt auf Getränke und Essen im Restaurant und an den Zoo-Kiosken.

•  10% Rabatt im Zooshop.

•  10% Rabatt bei Kindergeburtstagen

• kostenloser Eintritt in NRW-Partnerzoos am Partnerzootag im September
 (www.partner.zoo.de).

• Verbilligter Eintritt in den NRW-Partnerzoos.



Um Ihren persönlichen Versicherungsbedarf kümmern sich
deutschlandweit über 2.300 Vertrauensleute.
Eine LVM-Versicherungsagentur in Ihrer Nähe finden Sie unter lvm.de

LVM Versicherung, Kolde-Ring 21, 48126 Münster
Mo. – Fr. von 8.00 – 20.00 Uhr, kostenfrei: 0800 5863733


